
Einleitung. 3

In Frankreich wurde unter der Regierung des Konvents vor¬
übergehend eine Zeitrechnung eingeführt, welche mit dem 22. September
1792 begann.

Die gegenwärtige Geschichtschreibung bedient sich der christlichen
Zeitrechnung, welche durch den römischen Abt Dionysius den
Kleinen (f 566 n. Chr.) aufkam, der aber das Jahr der Geburt
Christi um 5 Jahre zu spät setzte. In der Mitte des 18. Jahr¬
hunderts wurde die Rechnung nach Jahren vor und nach Christi
Geburt durch Riccioli so festgesetzt, wie sie jetzt allgemein in Ge¬
brauch ist.

Einteilung der Geschichte. Man teilt die Weltgeschichte in
drei große Hauptabschnitte ein:

I. Die Geschichte des Altertums: Von der Erschaffung der
Welt bis zum Untergang des weströmischen Reiches 476 n. Chr.
Dieser Hauptabschnitt zerfällt wieder in 4 Zeiträume (Perioden):

1. Zeitraum: Von der Erschaffung der Welt bis zur Be¬
gründung des persischen Weltreichs durch Cyrus 560 v. Chr.

2. Zeitraum: Von der Begründung des persischen Weltreichs
durch Cyrus bis zum Entstehen der macedonischen Weltherrschaft durch
Alexander den Großen, 560—336 v. Chr..

3. Zeitraum: Von der Entstehung der macedonischen Welt¬
herrschaft durch Alexander den Großen bis zur Errichtung der römischen
Kaiserwürde durch Augustus, 336—30 v. Chr.

4. Zeitraum: Von der Errichtung der römischen Kaiserwürde
durch Augustus bis zum Untergang des weströmischen Reiches durch
Odoaker, 30 v. Chr. bis 476 n. Chr.

..In der folgenden Darstellung ist die Geschichte des Altertums
der Übersichtlichkeit wegen ethnographisch abgefaßt und in 3 Abschnitte
geteilt. Der erste Abschnitt enthält die Geschichte der orien¬
talischen Völker, der zweite Abschnitt die Geschichte der
Griechen, der dritte Abschnitt die Geschichte der Römer.

II. Die Geschichte des Mittelalters beginnt mit dem Unter¬
gang des weströmischen Reiches und schließt mit der Reformation durch
Dr. Martin Luther, 476-1517. Sie zerfällt in 4 Zeiträume:

1. Zeitraum: Vom Untergang des weströmischen Reiches bis
zur Erneuerung der römisch-abendländischen Kaiserwürde durch Karl
den Großen, 476—800.

2. Zeitraum: Von der Erneuerung der römisch-abendländischen
Kaiserwürde bis zum Beginn der Kreuzzüge, 800—1096.
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